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Die miocänen Sandsteine von Salesiushöhe bei Osek und 
die testen Tone von Brestany haben eine Anzahl Najaden ge­
liefert, die beschrieben und abgebildet werden:

Iridea jlabellata G o 1 d f .
Linio Klikai
Linio Babori (=  Mycetopus europaeus Fric) 

demnach: Unio europaeus (Fric)!
Unió F rankenbergeri
Unio Kettneri W W.

Jekelius, F. — „Die Palaeontologie der Süßwassermollusken“. 
Bull. Sect. Sc. Acad. Roumaine VIII, 1923, S. 89—102.

Bei vielen Süßwassermollusken sind die Schalencharaktere 
in systematischer Hinsicht nicht immer zuverlässig. Die Lebens­
verhältnisse bringen häufig stark vom Typus abweichende Stand­
ortsformen hervor, die vor allem durch die Temperatur und 
chemische Beschaffenheit des Wassers bedingt sind.

Insbesondere zeichnen sich unter den fossilen Formen
die pliozänen Arten durch eine sehr hohe Variabilität aus, welche 
die Veranlassung war, daß viel zu viel besondere „Arten“
aufgestellt wurden. ln den folgenden Abschnitten wird die 
Variabilität der Formen behandelt. Bemerkenswert ist die
„polyphyletische“ Entstehung vieler Gattungen und Arten, die 
in Wirklichkeit aut der Ausbildung konvergenter Formen be­
ruht. So beobachtet man Aufrollung des Gehäuses bei zahl­
reichen Gattungen, bei den Physiden (Camptoceras), Lim- 
naeiden (Lytostoma, Corymbina), Fiydrobiiden (Liobaikalia, Ba- 
glivia), Valvatiden (Lyogyrus). Sie können wohl als Reaktion 
aut ungünstige Verhältnisse aufgefaßt werden.

Größere Wanderungen der einzelnen Formen hält Vert. 
nicht für wahrscheinlich.

Die Untersuchungen der Schalenformen der neogenen Süß­
wassermollusken dürfen nur dann einen Wert beanspruchen, 
wenn sie sich aut größere zusammenhängende Serien erstrecken. 
Bei der Verwendung zu stratigraphischen Folgerungen muß mit 
Vorsicht verfahren werden. Stratigraphische Folgerungen dürfen 
nur unter Berücksichtigung der übrigen stratigraphischen Fak­
toren gezogen werden. W W
Oostingh, C. H. Report on a Collection of recent Shells from 

Obi and Halmahera (Moluccas), in: Mededeel. Landbouwhoo- 
geschool Wageningen, Deel 29, Verh. 1, 1925, S. 1—363.

Zählt 298, fast nur marine Arten auf. Jede Art ist nach 
moderner Nomenklatur genannt, Synoymie- und Literaturzitate 
äußerst ausführlich behandelt, sodaß das Werk als Naeh- 
schlagebuch unentbehrlich sein wird. Neue Namen: Cerithiuni 
subbreviculum für C. breviculum S o w e r b y  nec D e s h a y  es,  
S. 45. — Labiostrombus, sectio nova von Strombus, Typ: Str. 
succinctus L., S. 58. F H.
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teuthis caroli, stranded on the Yorkshire Coast, in: Proc. 
Zool. Soc. London, 1925, S. 291—301, Taf. 1, 5 Textfig.

Da erst 4 Stücke dieses seltenen Cephalopoden bekannt 
waren, bot die Strandung eines weiteren, etwa 2,136 m langen 
Exemplares an der britischen Küste Gelegenheit zu genaueren 
Untersuchungen. Es stellte sich heraus, daß Sten. caroli Für -  
tado,  trotz einer gewissen Aehnlichkeit mit seinem Gattungs­
genossen bartranii, als eine wohlgekennzeichnete Art zu gelten 
hat. F. H.
Robson, G. C. On seriation and asymmetry in the Cepha- 

lopod Radula, in: Linn. Soc. Journ., Zool., 36, 1925, S. 99 
bis 108, 3 Textfig.

Die Radulas gewisser Octopodiden haben multikuspide 
Medianzähne, die bei vielen Arten eine derartige Reihean­
ordnung zeigen, daß die Ektokone in aufeinanderfolgenden 
Reihen weiter nach außen rücken. Bei einzelnen Arten ist 
diese Reihenbildung abwechselnd in der Art, daß die Reihen 
aut entgegengesetzten Seiten der Hauptzacke sich nicht decken. 
Diese bei den Mollusken einzigartige Erscheinung kommt bei 
verschiedenen Gattungen der Octopodiden vor. F. H.
Rao, H. S. Asiatic Succineidae in the Indian Museum, in: 

Rec. lnd. Mus., 26, 1924, S. 367—408, Taf. 28, 9 Textfig.
Der rührige Mitarbeiter des zufrüh dem Leben und der 

Wissenschaft entrissenen N. An n a n d a l e  behandelt auch hier 
das Thema der Artunterscheidung unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse seiner anatomischen Untersuchungen asiatischer Succi- 
neiden, die ebenfalls in dieser Arbeit niedergelegt sind. Er 
beschreibt als neu: Indosuccinea, gen. nov., (Typ, Succinea
semiserica Gld.), S. 373. — lnd. semiserica t. shulasiras, S. 
376, Taf. 28, Fig. 3. — Succinea indica f. subfossilis, S. 382, 
Tat. 28, Fig. 10. — 6’. tornadri, S. 384, Taf. 28, Fig. 19. — 
5. daucina. hraswasikhara, S. 397, Taf. 28, Fig. 12. — 5. 
snigdha, S. 397, Taf. 28, Fig. 17. — 5. stoliczkae, S. 399, Taf. 
28, Fig. 16. — 5. gravelyi, S. 401, Taf. 28, Fig. 13, und 
f. deccanensis, S. 403, Taf. 28, Fig. 14 und f. andamannensis, 
S. 404, Taf. 28, Fig. 15. — 5. godivariana f. vangiya, S. 405, 
Tat. 28, Fig. 18. — S. limnaeiformis, S. 406, Taf. 28, Fig. 
20. — Indosuccinea semiserica f. khandalla, S. 407. F. H.
Rao, H. S. Note on a collection of freshwater gastropods 

from Thazi, in: Rec. lnd. Mus., 27, 1925, S. 97—100,
4 Textfig.

Neu: Paludomus dhuma, S. 97, Fig. 1. — Acrostoma reevi 
t. olivacea, S. 98, Fig. 2—4. F. H.
Benthem-Jutting, T. van. On molluscs ot the Krakatau-Isles, 

in: Treubia, 6, 1925, S. 140—145, 1 Textfig.
Die Molluskenfauna der i. J. 1883 durch einen explosions­

artigen Vulkanausbruch für Tier und Pflanze unbewohnbar 
gewordenen Krakatau-Inseln (in der Sundastraße zwischen Su-
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matra und Java) ist jetzt wieder auf 20 Arten von Land- und 
Süßwasser bewohnenden Formen gestiegen, die alle ohne Hilfe 
des Menschen dorthin kamen. Nur 4 Prosobranchier, deren 
Verschlagung durch das Meer anbetrachts ihres Deckels allen­
falls verständlich wäre, sind darunter, unter dem aus Pulmonaten 
bestehenden Reste befinden sich nackte (Vaginula strubelli) und 
fast nackte (Helicarion lineolatus) Arten, denen kürzester Auf­
enthalt im Meerwasser schon den Tod brächte und deren 
Einschleppung nur durch Treibholz u. a. erklärbar ist. [Die 
Qesamttierwelt der Krak. Ins. beläuft sich jetzt wieder auf 
57 Arten, darunter Varanus salvator und Python reticuLatus! 
Ret.]. F. H.
Connolly, M. New and little known South African Najades, 

in: Rec. Albany Mus., III, 1925, S. 261—267, Taf. XI—XII.
Verf. unterscheidet die typische Cafferia caffra caffra 

(Krss.), caffra verreauxi (Charp. )  und caffra obesa n. subsp., 
S. 263, Taf. XI, Fig. 1—4 (Bushman’s River, Alicedale). Außer­
dem wird erwähnt Indonaia framesi n. sp., S. 265, Taf. XII, 
Fig. 1 und 4 (Transvaal, bei Premier Mine, Pretoria Distrikt), 
die, wie die ebenfalls südafrikanischen Unio mossambicensis 
Pet ers ,  victoriae P r e s t o n  und kunenensis Mouss .  dem 
vorderindischen Genus Indonaia P r a s h a d zugeteilt werden 
muß. F. H.
Burnup, H. C. On some South African Gulellae, with des- 

criptions ot new species and varieties. In: Ann. Natal Mus., 
V, 1925, S. 101—158, Tat. 8—9.

Neu beschrieben: G. arnoldi var. phyllisae, S. 106, Taf. 
8, Fig. 3—8. — var. collaris, S. 109, Fig. 9—14. — G. isipin- 
goensis var. cathcartensis, S. 121, Fig. 28—30. — var. clex- 
trorsa, S. 123, Fig. 31—32. — var. laevorsa, S. 124, Fig. 33 
bis 34. — G. penningtoni, S. 130, Fig. 36—38. — G. umzim- 
vubiiensis, S. 133, Fig. 39—10. — G. godfreyi, S. 135, Taf. 9, 
Fig. 41—42. — G. falconi, S. 137, Fig. 43—44. — G. viae, 
S. 143, Fig. 47—51. — G. mfongosiensis, S. 146, Fig. 52—54. — 
G. bassetti, S. 150, Fig. 55—56. — G. contingens, S. 152, Fig. 
57—60. F. H.
Meer-Mohr, J. C. v. d. De Frabricatie van Ringen en Arm­

banden uit Schelpen op den Paar Ikar te Batavia, in: De 
Tropische Natuur, 1925, Nr. 7, S. 103—107, 6 Textfig.

Die von Nied. Indien bekannten Ringe und Armbänder 
aus Schneckenschalen werden von Strombits luhuanus (Ringe) 
und den beiden Conus mittepunctatus und litteratus (Armbänder) 
gemacht; an Hand von Abb. wird die Herstellungsweise be­
schrieben. F. H.
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